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STIFTUNG
Hof Gruneberg a]s Kraftquell

o Vom Schicksal gebeutelten
_ -- Menschen unbeschwerte
; Tage zum Abschalten und

Kraftschopfen zu ermogli-
chen, ist das Hauptanliegen -
~ der Stiftung Hof Griineberg.
Sie wurde im April dieses
Jahres gegriindet. » 13
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Pause von
Kummer und
Alltagssorgen

niLre Erste Giste der neugegriindeten
Stiftung Hof Griineberg begriifdt
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Vom Schicksal
gebeutelten Menschen
unbeschwerte Tage zum
Kraftschopfen zu
ermoglichen, ist Haupt-
anliegen der Stiftung
Hof Griineberg, die im

April gegriindet wurde.

Von Bert Wittke

GRUNEBERG | Kora freut sich
schon. Am Nachmittag darf
die Achtjihrige wieder ,Che-
rie“ satteln und auf dem Pony
ausreiten. Das wird toll!

Kora ist mit ihrer Mutter Pa-
tricia seit Sonntag auf Hof
Griineberg zu Gast. Leider
miissen beide heute wieder
zuriick nach Berlin. Dort war-
ten Koras Papa und die
Schwestern Yasmin (fiinf
Jahre) Suna (6) und Giil-
can (4). Die jiingste Tochter
der Familie Kilic wurde mit
der Stoffwechselerkrankung

. Mukoviszidose geboren. Vori-

ges Jahr versagten
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aber immer wieder Men- :
schen mit Handicap ange- :
nehme Stunden, Tage, manch-
mal auch Wochen verbrin- :
gen. ,Die Arbeit mit behinder- :
ten Menschen ist unsere Spe-
zialstrecke*, sagt Johann Brii- :
ning und betont dabei, wie
schén es immer wieder ist,
die besondere Herzlichkeit
und Dankbarkeit dieser Leute
zu spiiren und zu empfangen.

In seinem bisherigen Le-
ben hat Johann Briining

“runde Geburtstage stets zum

Anlass genommen, etwas
Wohititiges fiir seine Mitmen-
schen zu tun. Nun, wenige
Tage vor seinem 50. Geburts-
tag, hat er eine Stiftung ge-
griindet. Sie soll es vom
Schicksal arg gebeutelten
Menschen erméglichen, auf
Kosten der Stiftung erhol-
same Tage auf Hof Griineberg
zu verbringen, um neue
Krifte und auch Hoffnung zu
schopfen. Patricia und Toch-
ter Kora sind die erste Géste
der Stiftung. Viele sollen fol-
gen. Deshalb arbeiten Johann

und Wendy eng mit

die Nieren desMéd-  [Jnd deshalp der Bjorn-Schulz-

chens und eine
Transplantation

mdchte ich

Stiftung zusammen,
die auf diesem Ge-

warnotwendig. Gill-  keine Geburts- biet iiber langjih-

can braucht rund
um die Uhr Betreu-

tagsge-

rige  Erfahrungen
verfigt. ,Und des-

ung, weshalb Mut- Schenke, Son- halb méchte ich
ter Patriciaihren Be-  Jorp hifte ym keine Geburtstags-

ruf in der Alten-

geschenke, sondern

plege  aufgeben OPENAen fiir bitte um Spenden
musste. In den ver- unsere fiir unsere Stiftung®,
gangenen  sieben . “ sagt Johann.

Monaten war Patri- Snftung Mit Ralf Schenk
ciamitihrer Tochter  Johann Briining  konnte ein &rtlicher
ununterbrochen im  Stiftungsgriinder ~ Steuerberater  als

Krankenhaus. Fami-
lie Kilic wird vom Hospiz Son-
nenhof in Berlin-Pankow, ei-
ner Einrichtung der Bjom-
Schulz-Stiftung, betreut. Dass
Mutter Patricia und Tochter
Kora jetzt fiir drei Tage Urlaub
vom Alltag machen kénnen,
verdanken sie einer noch jun-
gen Stiftungskooperation.

Im April wurde die Stiftung
Hof Griineberg ins Leben ge-

rufen. Griinder ist Johann Brii-

ning, der mit seiner Frau
Wendy den Hof Griineberg be-
treibt. Seither kénnen dort Ur-

- lauber und Reiter, vor allem

Treuhénder der Stif-
tung Hof Griineberg gewon-
nen werden. Ein Mitglied im
Stiftungskuratorium ist Ger-
hard Gabriel. ,Ich erlebe die
Arbeit des Reiterhofes beinah
tdglich vom Schreibtisch
aus*“, sagt der Pfarrer, der Jo-
hann Briining als ,Mensch,
Nachbar, Kinderfreund und
Hofbetreiber schnell zu
schitzen gelernt hat. Was Jo-
hann anpackt, konne er blind
unterschreiben. Schon des-
halb sei er gern und sofort be-
reit gewesen, im Kuratorium
mitzuwirken.



sgovg
Schreibmaschinentext
Märkische Allgemeine
7. Juni 2011

sgovg
Schreibmaschinentext
Titelseite

sgovg
Schreibmaschinentext
Seite 13


Markische  Allgemeine, /. Juni 2011
Seite 13 (Forts.)

ons "E -~ - ' L
Sbnlz thront die al:ht]ahnge l(ora auf +Cherie”. Links Mutter Patricia, rechts Wendy Bartsd'l-Brunmg vom Relterhomeneberg FOTOS (2): HALLING

Hﬂfe tut da unbedingt Not

Mit Stiftungs- Griineberg hinzugekommen.

griinder Jo- Briining: Schwere Erkrankun-
hann Brilning, = gen und Handicaps von
derin der Kindern bringen fiir betrof-
Arzneimittel- fene Familien oft enorme
entwicklung physische und psychische
" der Firma Belastungen mit sich. Von
Bayer in Berhn arbeitet, den finanziellen Anforderun-
sprach Bert Wittke. gen ganz zu schweigen. Hilfe
tut da unbedingt Not.
MAZ: Mitmenschen zu helfen,

wenn ein runder Geburtstag Wie funktioniert die Stiftung?
naht, soll bei Ihnen ja schon Briining: Wir als Hofbetreiber

Tradition haben. stellen jéhrlich eine Summe
Johann Briining: Stimmt, in den Stiftungshaushalt ein
deshalb habeich unterande-  und hoffen, dass maglichst
rem zwei Patenkinder in viele Mitmenschen und
Indien. Institutionen dem Beispiel

folgen. Um so mehr Betroffe-
Und jetzt ist die Stiftung Hof ~ nen konnen wir helfen.
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